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Mon scher ami à Frybourg!

Demain au jour du soleil vous convoquerez les antiques soldats de

la sainte clef du Pape dans la molle-image (Sffieidjbilb) de votre ville des

Zsehringehiens aux bouchers. Ce mot boucher" est dianstermang bien

choisi, gar les pieux soldats de Rome du temps heureux de la caputilation
ont marixlé les radicaux de Barigaldi. Demain ils se souviendront de tous
les soirschers (SlbeiibtSier) de Rome et laisseront par un aperçu patriotique
de Mr. Wuilleret une pétition de stappel au conseil phédéral avec la broche

(3»ccf) qu'il voulerait mettre l'armée suisse sous le commando du Saint
Père Léonidas du treizième ou sous celui dn général des Jésuites, qui
vont venir bientôt en Suisse pour raccommoder la religion. Jacque soldat
de l'infanterie aprendra extérieurment pour règlement militaire le cata-
chismus de Canisius. L'armée se confondrait avec l'armée du salut de

Köttingen. Mr. Wuilleret viendra dans, la généralbâton avec les épaulettes
à la Napoléon. Madame Folle-tête avec une tournure haussible sera vivandière,
ce qu'on appelle en allmang SDÎarfeteiiberht. Guillaume le Haut-douanier,
qui laisse entrer les Jésuites, Mr. Le Double-Mark aux trois brins, l'ami
du cardinal Masella et Jean Batiste Moltke, le grand silencieur, qui aime

les cloîttres des capucins en donneraient la permission et l'armée future
serait sous le chapean et parapluie de Dieu, avec le quel

je resterai ton bon ami

Stanispoux.

SBotn SHfietnfall.

Sa« Schaffhauferlanb erjeuget nicht bloê SBölIen,

Sie SRegierung roeifi bort uäterlidj ju pteb'gen:
SBeg mit bem SBftug, ber @gg', bie Straften fajäb'gen!
©odj fie f)at jum ©lüd oorläufig eê nur rooüen.

21.: SBet ben 150,000 granfen für ben SMität ; Strafgefefe ¦¦ @ntroutf
foü benn alfo eine SRuQ ju oiel fein?

SB.: gatfdj! 8i»ei SRuHen ju roenig.

©u bift nidjt flug, baä ginge ja in bie Millionen
Unftnn, idj meine oorne.
Slber bann roären eê ja lauter SRu
SBft! Seine ^nfuborbination Sldjtung! Sopf boch balten!

21.:

33.:

21.:

21.:

SDÎein ©ott, roarum benn foleb' ©efebtei, roeil bie etfäfeet SBolijci ein

paar fdjmuggelnbe 3Beibêbilber oon unferem SBoben roeggetjolt Ijat. ©ie
Glfäfter ftnb einmal gute ©emüfegärtner unb alê foldje roiffen fte, bafj man
mbglicbft fd)nell Unfraut befeitigen muft. 2llfo meinten fie eê nur gut
mit unê.

|ur Janfl-gfeter.
3um gefttag lein ßinjiger ber frommen fam,
©ie allein gepachtet ben ©lauben.
Sie grollen ibm noch im Steine, bafi

ßr roagte ben Saft ju rauben,

3u tilgen ber Sirdje getbgefchtei :

©afe ©enfen bera SBolf gefährlich fei.

UttölütfSfaU.
©eftern Slbenb erfdjoll »löblich burdj bte ©unfeltjeit ein tjerjjerteifienber

£iülfetuf. Sllleê eilte ooll Sdjteden ber ©egenb ju, auê roelcher ber SRuf

tam; allein eê mar roeit unb breit SRiemanb ju feben. SBlöfeticb fat) man ein

am SBoben liegenbeê SBapierblatt ftdj frampfhaft jufammenballen unb ftcb nadj=
b,er roieber auëftreden. SReugtertg trat man bjnju unb roaê roar eë: ßin
oon einem betannten Streber geborener Seitartitet, ber feinen ©eift aufgeben
rooQte unb nidjt fonnte, roeit er teinen batte.

$$as ifl $<mfer?

Saufer ift ein trûblidjeë,
Slber im §etbft ûbltajeë,
2öaffer gefchroângerteê,
SIRit 3ufatS oerlângerteê,
3uder oerfûfjlidjeê,
3u oiel oft bûfîliàjeë,
SDtit Jßafenpfeffer erfreuenbeê,
Sßiet ©efdjirr oerbeienbeê,
Se^r oft mouffitenbeê,
SDÎâbdjen poufftrenbeê,
Oft erptobitenbeê
Unb erportirenbeê,
SRidjt roegjuteugnenbcê,
Sopfroetj etjeugenbeê

SReueë ©etränt.

SI. ju SB. : SSBeifdjt bu au, bafj bin SRadjbar be fdjtärdjfdjt SDta ifd)t
t ber ganje Stabt?

SB.: SEBorum benn?

SU,: SJBotum? Ëê mag en SRiemet.

SDtutter: @ë bünft mi ganj, eê gäb' fo oieli SRüdfälligt i be 3"d)t*
hüfer, mi fött abfolut bie Sträfling e djlu fdjärfer halte.

ïodjter: ©o fött me be ben Slaoierunterrtdjt nfübte, baê roütb' ne
be b'SRafe fcho hintere gä unb mi roütb' Sffiunbet btiàjte, roaê baê fût ne

Sfflitfung mieebi.

»tlefraften bet $tt*attlon.
B. i. L. ©te ftnb je benfalle nidjt auf

bem richtigen Sffiege mit foldj' fonfufen £or=
refponbenjfarten §ülfe ju fudjen. Unfere
Siberalen* »erben ftdj für bie Slufgabe be=

banfen, jebem £olttjäu8ler ju ©efaöen bl'6b=
finnige Streiche ju macben. S. i. B. Sffiir
bitten um geroünfdjte SJfottjen. Spatz.
SDa« SDing ite«t ftd) gut; roieberfommen

X. H. Unfer 3e'd)tter lehnt bautenb ab ;
eä gel)t fo immer noaj beffer. Trampi.
gür baä Icfcte SDM oerfpätet unb jefct gegen=
ftanbälo« geroorben. Jobs, ©inige« ; aber
etroa« mehr Sßfeffer unb ©alj ma'cbt fleine

L *L* JU! |-SäS5* ©ertchte fchmadbafter. L. S. i. T. STJafj

mr~ }* 7V« KS Sie fdjon grau ftnb haben roir an Sbren
gragen gemerft unb fte bem Sßapierforb
übermittelt. F. G. i. J. Sffienn bie ©adje
nodj bei ben ©eridjten hängig, fbnnen roir
un« foldie SHuêlaffungen erfparen. H. i.
Berl. Sßie Slntroort roar eine fehr uube=

friebigenbe unb roir bejroetfeln, ob fte ba« SJÎcfultat eine« ernflern Sßerfudje« ifl.
Sîtbgegangen. A. B. Sffiir rootlen bod) lieber ba« Sftädjfte erroartett, beoor roir
biefen falten SStuffdjnitt feretren. F. B. i. S. ©ie bürften ftcb bodj täufdjett;
foldje Stuten haben ein fehr biete« gelt unb reagireu nut hödjft feiten. 0. 0.
Sttlerltebft. ©djenfett ©ic e« bodj bem SEödjtercbor 3b"t ©emeinbe ; wer roeifj,
ob ftdj barau« ntdjt eine SBcobe entrotcMt. X. Y. Z. ßarl ©mil granjo«,
roeldjen ©te »or einiger 3eit i'! Süvtdj hätten finben fönnen, hat bie SRebafttou
be« betreffenben SSlatte« niebergetegt. M. J. Sffienn ©ie einen SRechtSbeU
ftanb nehmen motten, bann übergeben ©ie ihm bie ©adje bodj gleich »on 2ln=
fang an unb nidjt erft, roenn öie e« bereit« »or einer Jnftanj oerloren haben.
Sin begangener gormfebler lägt ftdj fehr oft nidjt mehr forrigen.
Verschiedenen: îlitonumcë toirb nidjt angenommen.

Literarisches.
Preisausschreibung. Der Verlag des Universum" (E. Friese) in Dresden

eröffnet eine Konkurrenz fttr literarische Arbeiten zum Abdruck in seiner
illustrirten Zeitschrift Universum" und ladet alle deutschen Schriftsteller
und Schriftstellerinnen zu reger Betheiligung ein: 1. Preis: 4000 Mark für
die beste Novelle, deren Stoff dem deutschen Familienleben entlehnt ist,
jedoch eine geschichtliche Begebenheit oder Person als Hintergrund hat,
im Umfange von mindestens 45 bis höchstens 60 Seiten des Universum".
2. Preis: 2000 Mark für die beste Novelle ohne Beschränkung des Stoffes
im Umfange von 2430 Seiten des Universum". 3. Preis: 1000 Mark
für die beste Humoreske im Umfange von 612 Seiten des Universum".

Das Preisrichteramt haben übernommen: Professor Dr. Georg Ebers,
Dr. Ernst Eckstein und die Redaktion des Universum".

Alle Einsendungen müssen bis zum 1. Februar 1887, Abends 7 Uhr,
bei der Redaktion des Universum", Dresden, Pillnitzerstrasse 55,
eingegangen sein.

Alles Nähere, sowie die Regeln für die Beteiligung an der Konkurrenz
enthält das soeben erschienene erste Heft des Universum" welches von
jeder Buchhandlung und direkt vom Verlag des Universum" in Dresden
zur Ansicht frei ins Haus geliefert wird.

Hiezu eine Beilage.

Non selivr ami à ?rz »0uiA.

Demain au ^our àu soleil vous ooovoizusrs? les antigues solàats às

là saints elek àu ?aps ààus là molle-imags (Weichbild) àe votre ville àss

Assdringsdisns aux douebers. «7s mot douedsr" est àiaostsrmang dieu

edoisi, xg.r les pieux solàats àe Rome àu temps peureux àe la oaputilation
out marixlê les raàieaux àe Larigalài, Demain ils ss souvisnàront às tous
Iss soirsoders (Abend Eier) às kome et laisseront par un aperçu patriotiizus
às à, Wuilleret uus pétition às stappsi au conseil pdêàsral avse la broebs

(Zweck) qu'il voulsrait mettre l'armvs suisss sous Is oommanào àu Saint
?èrs Dsoniàas àu treizième ou sous celui àu général àss jésuites, qui
vont venir bientôt en Suisss pour raoeommoàsr la religion, àcous solàat
àe l'inkanteris aprsoàra extsrieurment pour rsglsmsnt militaire le eà-
edismus àe Lanisius. 1/armês ss contonàrait avse l'armes àu salut às

Itottiogen. Nr. Wuilleret visnàra àans, la gsoêralbâton avse les épaulettes
à la àpolson, Naàams l?olle-têts avse une tournure baussibls sera vivanàiôrs,
es qu'on appelle en allmang Marketenderin. tZuillaums le Haut-àouanisr,
qui laisse entrer les jésuites, Nr. De Doudls-Nark aux trois brios, l'ami
àu oaràinal Us-sells, et ^ean Latists Noltks, le granà silsncisnr, qui aims
les vloîttres àss eapueios so àovneraiont la permission st l'armes future
serait sous le obapean et parapluie às visu, avec le quel

îje resterai ton bon ami

Staoispoux.

Vom Rheinfall.

Das Schaffhauserland erzeuget nicht blos Böllen,
Die Regierung weiß dort väterlich zu pred'gen:
Weg mit dem Pflug, der Egg', die Straßen schäd'gen!

Doch sie hat zum Glück vorläufig cs nur wollen.

A.: Bei den 150,000 Franken für den Militär -Strafgesetz -Entwurf
soll denn also eine Null zu viel sein?

B.: Falsch! Zwei Nullen zu wenig.
Du bist nicht klug, das ginge ja in die Millionen I

Unsinn, ich meine vorne.
Aber dann wären es ja lauter Nu
Pst! Keine Insubordination! Achtung! Kops hoch halten!

A.:
B.:
A.:
A.:

Mein Gott, warum denn solch' Geschrei, weil die el säßer Polizei ein

paar schmuggelnde Weibsbilder von unserem Boden weggeholt hat. Die
Elsäßcr sind einmal gute Gemüsegärtner und als solche wissen sie, daß man
möglichst schnell Unkraut beseitigen muß. Also meinten sie es nur gut
mit uns.

Zur <Lang-Ieier.

Zum Festtag kein Einziger der Frommen kam,

Die allein gepachtet den Glauben.

Sie grollen ihm noch im Steine, daß

Er wagte den Satz zu rauben,

Zu tilgen der Kirche Feldgeschrei:

Daß Denken dem Volk gefährlich sei.

Unglücksfall.
Gestern Abend erscholl plötzlich durch die Dunkelheit ein herzzerreißender

Hülserus. Alles eilte voll Schrecken der Gegend zu, aus welcher der Rus

kam: allein es war weit und breit Niemand zu sehen. Plötzlich sah man ein

am Boden liegendes Papierblatt sich krampshast zusammenballen und sich nachher

wieder ausstrecken. Neugierig trat man hinzu und was war cs: Ein
von einem bekannten Streber geborener Leitartikel, der seinen Geist ausgeben
wollte und nicht konnte, weil er keinen hatte.

Was ist Sauser?

Sauser ist ein trübliches,
Aber im Herbst übliches,
Wasser geschwängertes,
Mit Zusatz verlängertes,
Zucker versüßliches,
Zu viel ost büßliches,
Mit Hasenpfeffer erfreuendes,
Viel Geschirr verheiendes,
Sehr oft moussirendes,
Mädchen poussirendes,
Ost erplodirendes
Und exportirendes,
Nicht wegzuleugnendes,
Kopsweh erzeugendes

Neues Getränk.

A. zu B. : Weischt du au, daß diu Nachbar H. de schtàrchscht Ma ischt

i der ganze Stadt?

B.: Worum denn?

A.: Worum? Es mag en Niemet.

Mutter: Es dünkt mi ganz, es gäb' so vieli Rückfällig! i de Zucht-
hüser, mi sött absolut die Sträfling e chlu schärser halte.

Tochter: Do sött me de den Klavierunterricht ysühre, das würd' ne
de d'Nase scho Hintere gä und mi würd' Wunder brichte, was das sür ne

Wirkung miechi.

Briefkasten der Redaktion.
k. i. >.. Sie sind jedenfalls nicht auf

dem richtigen Wege mit solch' konfusen
Korrespondenzkarten Hülfe zu suchen. Unsere
Liberalen" werden sich für die Aufgabe
bedanken, jedem Tollhäusler zu Gefallen
blödsinnige Streiche zu machen. 8. i. S. Wir
bitten um gewünschte Notizen. Lost?.
Das Ding liest sich gut; wiederkommen!

X. ». Unser Zeichner lehnt dankend ab ;
es geht so immer noch besser. 1>ampi.
Für das letzte Mal verspätet und jetzt
gegenstandslos geworden. ^obs. Einiges ; aber
etwas mehr Pfeffer und Salz macht kleine

^ Gerichte schmackhafter. t.. 8. i. 7°. Daß
^o-" /? >/V» Sie schon grau sind haben wir an Ihren

Fragen gemerkt und sie dem Papierkorb
übermittelt. 5°. L. i. ^. Wenn die Sache
noch bei den Gerichten hängig, können wir
uns solche Auslassungen ersparen. tt. i.
Kerl. Die Antwort war eine sehr

unbefriedigende und wir bezweifeln, ob sie das Resultat eines ernstern Versuches ist.
Abgegangen. ^ L. Wir wollen doch lieber das Nächste erwarten, bevor wir
diesen kalten Aufschnitt serviren. 5. k. i. 8. Sie dürften sich doch täuschen;
solche Finken haben ein sehr dickes Fell und reagiren nur höchst selten. v. 0.
Allerliebst. Schenken Sic es doch dem Töchterchor Ihrer Gemeinde ; wer weiß.
ob sich daraus nicht eine Mode entwickelt. X. V. Karl Emil Franzos,
welchen Sie vor einiger Zeit in Zürich hätten finden können, hat die Redaktion
des betreffenden Blattes niedergelegt. 1^. ^. Wenn Sie einen Rechtsbeistand

nehmen wollen, dann übergeben Sie ihm die Sache doch gleich von
Anfang an und nicht erst, wenn «ie es bereits vor einer Instanz verloren haben.
Ein begangener Formfehler läßt sich sehr oft nicht mehr korrigen. Vor»
«enlvâonvn : Anonymes wird nicht angenommen.

prsissussonreibung. Dsr Verlag àes Universum" (IZ. Wrisse) in Drssàsn
srökknst eins Konkurrso? kür litsrarisobs Arbeiten sum ^dàruek io seiner
illustrirten Tsitsckrikt Universum" unà laàet alls àeutsebsn Scdriktsteller
unà FskriktstsIIerillosll su rsgor ketdsiligung sin: 1. ?reisi 4000 N-zrk ktìr
àis dsste Novells, àereo Stot? àsm àsutsedsn ?amilisnlsbsn sntlsdnt ist,
^joàooli eins gssediektlieds Legsbsnksit oàsr ksrson aïs Hintergrund dat,
im tlinkangs von millàsstsos 45 bis twobstsos 60 Ssitso àss Universum".
2. ?rsis: 2000 Nark kür àis dsste Novells odns Lssedrânkung àes Stotkss
im llmkaogs von 2430 Ssitsn àss «l^nivsrsum". 3, ?rsis: 1000 Nark
kür àis beste Humoreske im Dwtangs voo 612 Seiten àss .Universum".

Das krsisriektsramt Kaden übernommen : kroksssor Dr. tZsorg Lbsrs,
Dr. Lrnst Lekstsin unà àis Rsàaktiou àss Universum".

H.IIs Kinssnàungsn müssen bis ?um 1. l?sbruar 1887, ábsnàs 7 Illir.
bei àsr Rsàaktion àss Universum", Dresden, ?illnit?erstrasss 55, singe-
gangen sein.

^IIss Mdsrs, sovis àis Regeln kür àis Letdeiligung ao àsr Konkurrent
entdält àas sosbsn ersodisnsos erste Nekt àss Universum", vslcdss von
^jsàsr Luebdanàlung unà àirskt vom Verlag àes Universum" in Drssàsn
nur àsiodt trsi ins Laus gelieksrt virà.
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